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Atmosphäre
wie bei Oma

Zeitreise bei der Tagespflege im Haus Allerbeck
aus Privatbeständen beige-
steuert. Der Clou ist ein al-
ter, aber nie genutzter Elek-
tro-Herd von Siemens aus
den 70ern, der sogar über
eine Abschaltautomatik ver-
fügt. Er ist wie geschaffen
für Menschen mit Demenz,
die hier während des Tages
neben Frühstück, Mittages-
sen und Kaffee ebenso Ge-
selligkeit sowie Ruhemög-
lichkeiten vorfinden. 16
Plätze gibt es hier, neun Mit-
arbeiter stehen bereit, von
denen maximal vier gleich-
zeitig vor Ort sind.

Errungenschaften der Ta-
gespflege gibt es im Verbor-
genen. Versenkte, rollator-
freundliche Türschwellen
zur Terrasse, ein Aufzug mit
einer ungewöhnlichen Be-
dienung gegen unbefugte
Benutzung und ein höhen-
verstellbares Pflegebett sind
Pflicht. Diskussionen mit
der Heimaufsicht erwartet
Ritz beim Einsatz von Teppi-
chen. Sie gelten als Stolper-
fallen, machen Räume aber
erst gemütlich. „Wir sind
eine Tagespflegeeinrich-
tung und kein Heim“, mo-
niert Ritz eine in die Jahre
gekommene Gesetzgebung,
die die neuen Konzepte
noch nicht widerspiegelt. ■

fred

GESEKE ■  Mehrarmige De-
ckenleuchter, Brokatvor-
hänge, zahlreiche Ölgemäl-
de im goldenen Rahmen,
ein altes Röhrenradio und
großzügige Holzvertäfelun-
gen: Der Besucher von Haus
Allerbeck in der Ernst-von-
Bayern-Straße kann sich der
altertümlichen Wohnzim-
meratmosphäre nicht ent-
ziehen. In der neuen Tages-
pflegeeinrichtung hat aber
niemand vergessen, alte
Einrichtungsgegenstände
wegzuräumen. Im Gegen-
teil: Der Charme früherer
Jahrzehnte soll alten Men-
schen den Aufenthalt er-
leichtern.

Home-Care-Geschäftsfüh-
rer Dieter Ritz hat mit sei-
nem ungewöhnlichen Kon-
zept der Krankenhausatmo-
sphäre den Kampf angesagt.
„Es wird noch mehr Gemüt-
lichkeit hereinkommen“,
versichert er bei einem
Rundgang mit dem Malte-
ser-Besuchsdienst, deren
Helfer sich für die Umset-
zung interessieren. Noch
weitere altertümliche Ein-
richtungsgegenstände von
der Anrichte bis zur Sam-
meltasse warten auf ihren
Einsatz. Vieles stammt von
den Vorbesitzern des Hau-
ses, einiges hat Dieter Ritz

Dieter Ritz (l.) setzt in der Tagespflege für ältere Menschen auf
Wohnzimmeratmosphäre. ■  Foto: Lüke

GESEKE ■  Von der Innen-
stadt bis zum Gewerbege-
biet: Mit dem Einzelhan-
delskonzept will die Stadt
Geseke Planungssicherheit
schaffen. Die Verwaltung
hat jetzt eine Aktualisie-
rung der Richtlinien in Auf-
trag gegeben. Über den
Stand der Dinge berichtete
Hermann-Josef Wulf kürz-
lich im Hauptausschuss. Im
Interview wollten wir von
dem städtischen Wirt-
schaftsförderer genau wis-
sen, warum eine Stadt wie
Geseke ein Einzelhandels-
konzept braucht.

und welche nicht. Spezifi-
sche Sortimente werden je-
doch für jede Stadt individu-
ell untersucht. Dabei kommt
es darauf an, wo die Artikel
aktuell verkauft werden. In
Lippstadt hat sich zum Bei-
spiel der Fahrradhandel am
Stadtrand etabliert. In Gese-
ke ist er ausschließlich in
der Innenstadt angesiedelt
und damit auch zentrenrele-
vant.

Geseke bewirbt sich als Mo-
dellstadt beim Zukunftsla-
bor Einzelhandel. Was ver-
sprechen Sie sich davon?

Wulf: Zum Beispiel Ansätze,
was den Online-Handel an-
geht. Es geht darum, wie
sich der Einzelhandel in Zu-
kunft aufstellen muss und
welche Vertriebswege sinn-
voll sind. Ein Appell an die
Kunden, vor Ort zu kaufen,
reicht nicht mehr aus.

Inwieweit sind die Geseker
Einzelhändler schon jetzt im
Netz unterwegs?

Wulf: Es gibt zum Beispiel ei-
nen Unternehmer in Stör-
mede, der Praxisschilder fast
ausschließlich über das In-
ternet vertreibt. Die Frage
ist, ob das auch für die Ge-
schäfte in der Innenstadt der
richtige Weg ist. Die Lösung
ist sicher nicht, dass jeder
seinen eigenen Online-Shop
aufmacht. Da kann man
ganz viel Geld verbrennen.
Dennoch gibt es sicherlich
ein paar Ansatzpunkte für
den Einzelhandel. ■ diet

Wirtschaftsförderer Hermann-Josef Wulf über die Vorteile des Einzelhandelskonzepts

Herr Wulf, ein Grund für die
Fortschreibung des Kon-
zepts ist, dass drei Discoun-
ter in Geseke ihre Verkaufs-
flächen vergrößern wollen.
Um welche Supermarktket-
ten handelt es sich und wie
sehen die Pläne aus?

Wulf: Wir haben Anfragen
von Lidl, Aldi und Netto be-
kommen. Landauf, landab
gibt es bei Discountern den
Trend, die Verkaufsfläche
von 800 auf 1200 bis 1500
Quadratmeter zu erweitern.
Die Unternehmen argumen-
tieren, dass das nicht mit ei-
ner Vergrößerung des Sorti-
ments einhergeht. Es gehe
vielmehr um breitere Gänge,
niedrigere Regale und Bar-

„Ein Instrument, um die
Innenstadt zu stärken“

rierefreiheit. Wenn die Ver-
kaufsfläche jedoch 799 Qua-
dratmeter überschreitet,
sprechen wir von großflächi-
gem Einzelhandel. Dafür
müssten wir den Bebauungs-
plan ändern.

Das aktuelle Einzelhandels-
konzept erlaubt keine Er-
weiterung des Netto-Mark-
tes an der Bürener Straße.
Warum bleibt gerade dieser
Standort ausgeklammert?
Belebt nicht Konkurrenz das
Geschäft?

Wulf: Für großflächigen Ein-
zelhandel gibt es in NRW ge-
naue Regeln. Zum Beispiel
muss ein bestimmter Pro-
zentsatz von Kunden den
Markt fußläufig erreichen
können. Der Einzelhandels-
erlass gibt einen Radius von
700 Metern vor. Beim Netto
ist die Kaufkraft in diesem
Bereich nicht vorhanden.

Warum ist ein Einzelhan-
delskonzept für Geseke so
wichtig? Was sind die ent-
scheidenden Vorteile?

Wulf: Es ist zum einen ein In-
strument, um die Innenstadt
zu stärken. Außerdem gibt
es Planungssicherheit im äu-
ßeren Bereich. Zum Beispiel,
was gewerbliche Flächen an-
geht. Sie sollen für das Hand-
werk und produzierende Ge-
werbe freigehalten werden.
Und zwar auch dann, wenn
der Handel höhere Pacht-
preise zahlen würde.

Wie verbindlich sind die

Nach den Vorgaben des Geseker Einzelhandelskonzepts darf zum Beispiel der Netto-Markt an der Bürener Straße seine Verkaufsfläche
nicht vergrößern. Die Kaufkraft im Umkreis sei nicht gegeben, sagt Wirtschaftsförderer Hermann-Josef Wulf. ■ Fotos: Dietz

Hermann-Josef Wulf

Vorgaben des Einzelhan-
delskonzepts? Reichen Sie
aus, um ein Vorhaben abzu-
lehnen?

Wulf: Das Konzept reicht al-
lein nicht. Die Bau- und Flä-
chennutzungsplanung, die
auf den Richtlinien basiert,
dagegen schon. Zum Beispiel
können wir in bestimmten
Gebieten den Einzelhandel
mit innenstadtrelevanten
Sortimenten ausschließen.

Apropos, Innenstadt: Im
Lippstädter Einzelhandels-
konzept werden zum Bei-
spiel Fahrräder als nicht
zentrenrelevant eingestuft,
in Geseke hingegen schon.
Wie kommt es zu solchen
Unterschieden?

Wulf: Es gibt landesgesetzli-
che Regelungen, welche Ar-
tikel zentrenrelevant sind

für Männer.
TuS 48 Ehringhausen: 16 - 17 Uhr Kin-

derturnen für Kinder von 3 - 6 Jahre in
der Turnhalle Ehringhausen.

Stadt Geseke: 18 Uhr Sitzung des Ra-
tes der Stadt Geseke im großen Sit-
zungssaal des Alten Rathauses, Am
Teich 13.

Gymnasium Antonianum: 19.30 Uhr
Theatervorführung der Q2-Literatur-
kurse in der Aula.

Stadtsportverband Geseke: 18 Uhr
Vorstandssitzung in der Bachstr. 40

St. Anton. Steinhausen: 19 Uhr Cari-
tas-Konferenz, 19.30 Uhr Kolping-
abend, 19 Uhr kfd Mitarbeiterinnen-
versammlung, jeweils im Pfarrheim.

Vereinsheim.
Chorgemeinschaft Geseke: 19.30 Uhr

Chorprobe in der Musikschule (Raum
6), Ostmauer 6. Neuzugänge sind
herzlich willkommen.

Kath. Bücherei Störmede: Die Büche-
rei ist von 15.30 - 17 Uhr geöffnet.

Jugendzentrum: 15.30 - 21.15 Uhr of-
fener Treff für Teenies und Jugendli-
che.

SuS Störmede, Gymnastik: 17.30 -
18.30 Uhr Wirbelsäulengymnastik,
im Haus Nazareth.

FC Mönninghausen, Freizeit und
Breitensport: 17.30 Uhr Uhr Gym-
nastik für Frauen, 19.30 Uhr Gymnas-
tik für Frauen, 18.30 Uhr Gymnastik

ser Leben und Dienst als Christ“,
20.10 Uhr Versammlungsbibelstudi-
um.

„Heaven & more“ Verne: 19 Uhr Pro-
be im Pfarrheim Verne.

Stadtarchiv Geseke: 8.30 - 12 Uhr und
14 - 16 Uhr geöffnet.

Familienzentrum Senfkorn: 14.30 -
15.30 Uhr Englisch für Anfänger -
Sprachunterricht für Kinder.

Tambourkorps Störmede: 19.30 Uhr
Gesamtprobe.

Bücherei Langeneicke: 16 - 18 Uhr ge-
öffnet.

Shanty-Chor „Steife Brise/MGV Sän-
gertreu Geseke: 19 Uhr Gesamt-
chorprobe Sänger und Musiker im

Donnerstag, 10. März
Malteser/Seniorenbeirat Geseke: ab

14.30 Uhr Mobiler Einkaufswagen für
Senioren. Anmeldungen unter Tele-
fon 0 29 42/79 93 05.

SV 03, Gruppe Köllner: 20.15 Uhr Fit-
nessgymnastik in der Turnhalle der
Alfred-Delp-Schule.

Gymnastik für Frauen „50 plus“: 15
Uhr „Sanfte Gymnastik für Frauen“
im Bodelschwingh Haus.

Grün-Weiß Steinhausen: ab 18 Uhr
TT-Training.

Familienzentrum Steinhausen: 8.30 -
9.30 Uhr Erziehungsberatung.

Jehovas Zeugen Geseke: 19 Uhr „Un-

TERMINE HEUTE
Ev. Kirchengemeinde Geseke: 8.30

Uhr Sprachkurs, 9 Uhr Spielgruppe (1
- 3 Jahre), 9.30 Uhr Eltern helfen El-
tern, 15 Uhr Deutsch Sprachkurs, 16
Uhr Katechumenen Unterricht Grup-
pe A, 19 Uhr Kirchenchorprobe, je-
weils im Bodelschwingh-Haus.

Stadtkirche: 16.30 Uhr Krabbelgottes-
dienst „Endlich Frühling“, 17 Uhr Kir-
chenkino im Pfarrheim, 19 Uhr Ab-
schlussgottesdienst der „Exerzitien
im Alltag“.

St. Pankratius Störmede: 16 Uhr
Weggottesdienst der Kommunionkin-
der.

Stiftskirche: 9 Uhr Spielgruppe „Stifts-
mäuse“, 11 Uhr Kindergarten: Ab-

schluss der Bibelwoche.
Marienkirche: 17.30 Uhr „Leoparden“.
Büren: Schadstoffannahme; 12.35 -

12.50 Uhr in Steinhausen, Antonius-
straße, 13 - 13.30 Uhr Steinhausen,
Goldammerweg, 13.50 - 14.20 Uhr
Büren, Parkplatz Stadthalle, 14.30 -
15 Uhr Büren, Schulzentrum.

Seniorengemeinschaft Verlar: 14 Uhr
gemütliches Beisammensein im
Pfarrheim.

Wewelsburg: 9.30 - 17 Uhr Fachta-
gung „Mit Kindern in der KZ-Gedenk-
stätte“.

VdK Ortsverband Geseke: 15 Uhr Jah-
reshauptversammlung im Malteser-
haus, Ernst-von-Bayern Straße.

NOTDIENSTE
Donnerstag, 10. März

Allgemeine Notrufnummer: 18-8 Uhr
am Folgetag erreichbar unter Telefon
01 80 - 50 44 100 (kostenpflichtig)
oder Telefon 116 117 (kostenfrei).

Kinder- und jugendärztlicher Notfall-
dienst von 18 - 20 Uhr erreichbar un-
ter Telefon (01 80) 5 04 41 00.

Erwachsenen Notdienst; Notfallpraxis
im Dreifaltigkeits Hospital Lippstadt,
von 18 - 22 Uhr geöffnet, Telefon 0
29 41/7 58 11 50.

Zahnärzte: Zu erfragen unter Tel.
(0 29 41) 66 28 51.

HNO/Augenarzt: 116 117.
Apothekendienst zu erfragen aus dem

Festnetz unter 08 00/ 0 02 28 33 oder
vom Handy unter 2 28 33.

Apotheke: Rosen-Apotheke, Eringer-
felder Straße 17, Büren (Steinhau-
sen), Telefon 0 29 51/57 57. Rat-
haus-Apotheke, Rathausstraße 14,
Lippstadt, Telefon 0 29 41/7 85 17.

Besitzabgaben: Verzögerung durch Software

Bescheide kommen
ger, die Teilbeträge zu den
Fälligkeitsterminen per Ein-
zelüberweisung zahlen oder
einen Dauerauftrag einge-
richtet haben, müssen das
neue Kassenzeichen unbe-
dingt angeben. Falls der
Stadt Geseke bereits ein
SEPA-Lastschriftmandat
vorliegt, wird es automa-
tisch zugeordnet. Der Be-
scheid sollte dennoch da-
raufhin kontrolliert wer-
den, ob die angegebene
Bankverbindung korrekt
ist. Neu ist außerdem, dass
ab sofort der so genannte
Summenbescheid wegfällt
und nun für jedes Grund-
stück ein eigener Bescheid
mit einem individuellen
Kassenzeichen erstellt wird.

Bei Fragen können die
Bürger mit der Steuerabtei-
lung der Stadt Geseke Kon-
takt aufnehmen.

GESEKE ■  In den kommen-
den Tagen verschickt die
Stadt Geseke mit etwas Ver-
spätung die Grundbesitzab-
gabenbescheide für 2016.
Grund für die Verzögerung
ist die Einführung einer
neuen Finanzsoftware.

Der erste Hebetermin
wurde darum auf den 12.
April verschoben. Danach
gelten wieder die gesetzli-
chen Hebetermine (15. Mai,
15. August und 15. Novem-
ber). Durch die neue Soft-
ware hat sich vor allem das
Layout der Bescheide verän-
dert. Neu ist auch, dass die
neuen 13-stelligen Kassen-
zeichen verwendet werden.
Um die Zuordnung zu er-
leichtern, ist das bisherige
Kassenzeichen nochmals
unter der Objektbezeich-
nung aufgeführt, teilt die
Stadtverwaltung mit. Bür-

Gottesdienst
für Familien

MÖNNINGHAUSEN ■  Ein Fa-
miliengottesdienst findet
am kommenden Sonntag,
13. März, in der Vituskirche
in Mönninghausen statt. Ab
10 Uhr dreht sich alles um
das Thema „Verzeihen und
Vergeben“.

Kolping zieht
Jahresbilanz

GESEKE ■  Die Mitglieder der
Kolpingsfamilie Geseke tref-
fen sich am Samstag, 19.
März, zur Jahreshauptver-
sammlung. Los geht’s um
19 Uhr im Pfarrheim St. Pe-
tri. Die Kolpingmesse findet
bereits am Sonntag, 13.
März, um 10 Uhr in der
Stadtkirche statt.

Gottes Segen
für Bibliothek

GESEKE ■  Für das Publikum
sind die neuen Räume der
katholischen Bücherei Gese-
ke zwar schon einige Zeit
geöffnet. Die offizielle Ein-
weihung findet aber erst am
kommenden Sonntag, 13.
März, statt. Los geht’s um
10 Uhr mit einer Messe in
der Stadtkirche. Anschlie-
ßend findet für geladene
Gäste ein Empfang im Pfarr-
haus statt. In diesem Zu-
sammenhang segnet Pfarrer
Rainer Stahlhacke die neu-
en Bibliotheksräume.

Die Stadt
Geseke

erkunden

GESEKE ■  Ob per Rad, im
Museum oder beim Spazier-
gang über den Wall: Rund
190 Geschichtsinteressierte
haben im letzten Jahr an
Stadtführungen in Geseke
teilgenommen. Im Frühjahr
startet eine neue Reihe der
Hellwegstadt-Touren. Los
geht’s am 16. April mit der
Führung „Die Geseker Kir-
chen“. „Magische Orte“ ste-
hen am 30. April im Fokus.
Am 16. Mai lautet das The-
ma Gesundheitswesen und
Soziales. Genau zwei Mona-
te später steht eine Tour
über den Wall auf dem Pro-
gramm. Per Rad erkunden
die Teilnehmer am 28. Au-
gust die „Spur der Steine“.
Historische Stätten in der
Ackerbürgerstadt gibt es am
17. September zu sehen, am
15. Oktober geht es um In-
frastruktur. Am 18. Novem-
ber öffnet das Museum sei-
ne Türen und am 27. No-
vember steht der Nacht-
wächter bereit. Weitere In-
fos gibt es unter Tel.
(0 29 42) 5 00 49.

Neue Reihe von
Führungen startet


